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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 

mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsver- 
trägen der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Handelspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Tilgung gewisser 
Waren in der Anlage zur Verordnung (EWG) Nr. 2603/69 
des Rates vom 20. Dezember 1969 zur Festlegung einer 
gemeinsamen Ausfuhrregelung (erste Serie). 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 16. Dezem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wadi tberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Tilgung gewisser Waren in der Anlage zur Verordnung 
(EWG) Nr. 2603/69 des Rates vom 20. Dezember 1969 zur Fest- 
legung einer gemeinsamen Ausfuhrregelung 
(erste Serie) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2603/69 
des Rates vom 20. Dezember 1969 zur Festlegung 
einer gemeinsamen Ausfuhrregelung^), insbeson- 
dere auf Artikel 10, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in der Erwägung, daß die Ausfuhren gewisser im 
Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 2603/69 des 
Rates aufgeführter Waren durch den oder die Mit- 
gliedstaaten, die bislang mengenmäßige Beschrän- 
kungen aufrechterhalten hatten, liberalisiert wor- 
den sind und daß es deshalb möglich ist, auf Ge- 
meinschaftsebene für die fraglichen Waren den 
Grundsatz der Ausfuhrfreiheit aufzustellen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Die im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten 
Waren werden aus dem Anhang zur Verordnung 
(EWG) Nr. 2603/69 des Rates getilgt. 

A r t i k e 1 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 324 
vom 27. Dezember 1969, S. 25 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 

Tarifnummer j Warenbezeichnung 

14.01 Pflanzliche Stoffe der hauptsächlich 
zur Korb- oder Flechtwarenherstel- 
lung verwendeten Art (Getreide- 
stroh, gereinigt, gebleicht oder ge- 
färbt, Korbweiden, Schilf, Bambus, 

Stuhlrohr, Binsen, Raffiabast, Linden- 
bast und dergleichen) 

B — Bambus; Schilf und dergleichen 

14.05 Waren pflanzlichen Ursprungs, an- 

derweit weder genannt noch inbe- 
griffen 

ex B Laminarstifte, Flechten, Karragheen, 

Algen, Gelidium 

ex 23.05 Weintrub; Weinstein, roh 

— Weintrub mit einem Gehalt an 
Wein von weniger als sechs Ge- 
wichtshundertteilen; Weinstein 

41.09 Schnitzel und andere Abfälle von 

Leder, Kunstleder, Pergament- und 
Rohhautleder, nicht zum Herstellen 
von Waren aus Leder verwendbar; 

Lederspäne, Lederpulver und Leder- 
mehl 

50.01 Seidenraupehkokons, zum Abhaspeln 
geeignet 

54.01 Flachs, roh, geröstet, geschwungen, 
gehechelt oder anders bearbeitet, je- 
doch nicht versponnen; Werg und 
Abfälle (einschließlich . Reisspinn- 
stoff), aus Flachs 

71.02 Edelsteine und Schmucksteine, roh, 
geschliffen oder anders bearbeitet, 
weder gefaßt noch montiert, auch 
wenn sie zur Erleichterung der Ver- 
sendung vorübergehend aufgereiht, 
jedoch nicht einheitlich gebraudis- 
fertig zusammengestellt sind 
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Begründung 


Durch Verordnung (EWG) Nr. 2603/69 vom 20. De- 
zember 1969^) hat der Rat der Europäischen Ge- 
meinschaften eine gemeinsame Ausfuhrregelung 
festgelegt. 

Artikel 10 dieser Verordnung sieht vor, daß bis zur 
Einführung einer diesbezüglichen gemeinsamen 
Handelspolitik der Grundsatz der gemeinschaft- 
lichen Ausfuhrfreiheit auf die im Anhang zur Ver- 
ordnung auf geführten Waren (Negativ-Liste) keine 
Anwendung findet. 

Inzwischen ist eine gewisse Anzahl dieser Waren 
durch den oder die Mitgliedstaaten, die bislang 
mengenmäßige Beschränkungen aufrechterhalten 
hatten, liberalisiert worden. Ihre Ausfuhr ist des- 
halb in der gesamten Gemeinschaft frei. Es besteht 


kein Grund zu der Befürchtung, daß die Wiederein- 
führung von mengenmäßigen Beschränkungen in 
naher Zukunft geboten sein könnte. 

Unter diesen Voraussetzungen ist die Kommission 
der Auffassung, daß es gerechtfertigt ist, die frag- 
lichen Waren dem Grundsatz der gemeinschaft- 
lichen Ausfuhrfreiheit zu unterwerfen. Sie schlägt 
deshalb vor, sie aus der Anlage zur Verordnung 
(EWG) Nr. 2603/69 des Rates zu tilgen. 

Diese Anlage würde demnach in Zukunft nur noch 
55 volle oder teilweise Positionen des Gemein- 
samen Zolltarifs umfassen. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 324 
vom 27. Dezember 1969, S. 25 
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